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Dann hätten wir direkt im Mai dieses Jahres die Vor-
stellungen zu diesem Aspekt abgleichen können. 

(Thomas Okos [CDU]: Sie auch!) 

Wir konnten es aufgrund der Kontingentierung und 
des engen Zeitplans, den wir uns da auferlegt hatten, 
nicht. Das zeigt aber, wie wichtig Anhörungen in Prä-
senz sind und wie wichtig es ist, eine Vielzahl von 
Sachverständigen zu hören und nicht nur die, die ihre 
Interessen haben, wie in diesem Fall die Sparkas-
senverbände. 

Es ist wichtig, dass man Beratungszeit hat. Sie ha-
ben seinerzeit sehr viel Druck gemacht. Wir haben 
damals gesagt: Wir verstehen das sachlich nicht. – 
Das Ergebnis dieses großen Zeitdrucks ist, dass Sie 
jetzt ein halbes Jahr länger brauchen, weil Sie jetzt 
erst Richtung Jahresende zu einer rechtsfesten 
neuen Beschlussfassung kommen werden. 

Inhaltlich sollten Sie daraus auch lernen, dass es 
wichtig ist, sich mit allen Akteuren in der Landschaft 
und Szene zu unterhalten, dass es also Sinn macht, 
nicht nur Wunschzettel Einzelner abzuarbeiten, die 
hier vorgetragen werden. 

Vizepräsident Rainer Schmeltzer: Herr Kollege, 
die Redezeit. 

(Norwich Rüße [GRÜNE]: Es kommt mir auch 
quälend lang vor!) 

Ralf Witzel*) (FDP): Ich hoffe, dass dies eine Lehre 
ist, die einen Maßstab für zukünftige Auseinander-
setzungen mit so wichtigen Dingen wie Staatsverträ-
gen in diesem Haus bildet. – Vielen Dank. 

Vizepräsident Rainer Schmeltzer: Vielen Dank, 
Herr Kollege Witzel. – Für die AfD-Fraktion spricht 
jetzt der Abgeordnete Dr. Beucker.  

Dr. Hartmut Beucker (AfD): Sehr geehrter Herr Prä-
sident! Verehrte Damen, geehrte Herren! Hartes 
Kernkapital ist gut. Mehr hartes Kernkapital ist bes-
ser. Wenn das auch noch von der BaFin anerkannt 
wird, ist das am besten. Warum? Weil die BaFin nicht 
nur an einem sehr langen Hebel sitzt, sondern auch 
noch viel Sachverstand in ihren Reihen hat. Insofern 
können wir eigentlich nur zustimmen, wenn die vor-
gesehene Änderung in Abstimmung mit der BaFin 
zum gewünschten Ergebnis führt.  

Wir werden der Überweisung in den Ausschuss zu-
stimmen und auch im Ausschuss diesem Gesetz zu-
stimmen. – Herzlichen Dank. 

(Beifall von der AfD und Dr. Christian Blex 
[fraktionslos]) 

Vizepräsident Rainer Schmeltzer: Vielen Dank, 
Herr Dr. Beucker. – Weitere Wortmeldungen liegen 
mir nicht vor. Wir sind am Schluss der Aussprache.  

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags auf Zustimmung 
zu diesem Staatsvertrag Drucksache 18/6412 an 
den Hauptausschuss – federführend – sowie an den 
Haushalts- und Finanzausschuss. Wer stimmt der 
Überweisungsempfehlung zu? – Das sind die Frakti-
onen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU, FDP, 
AfD und der fraktionslose Abgeordnete Dr. Blex. Wer 
stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – 
Niemand. Damit ist diese Überweisungsempfeh-
lung angenommen. 

Wir kommen zu: 

18 Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über die klinische und epidemiologische 
Krebsregistrierung im Land Nordrhein-Westfa-
len (LKRG NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/5351 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
Drucksache 18/6182 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 1).  

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der Aus-
schuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales empfiehlt 
in Drucksache 18/6182, den Gesetzentwurf Drucksa-
che 18/5351 unverändert anzunehmen. Wir kommen 
somit zur Abstimmung über den Gesetzentwurf 
Drucksache 18/5351 selbst und nicht über die Be-
schlussempfehlung. Wer stimmt dem Gesetzentwurf 
zu? – Das sind die Fraktionen von Bündnis 90/Die 
Grünen, SPD, CDU, FDP, AfD und der fraktionslose 
Abgeordnete Dr. Blex. Wer stimmt dagegen? – Nie-
mand. Wer enthält sich? – Niemand. Damit ist der 
Gesetzentwurf Drucksache 18/5351 angenommen 
und das Gesetz verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

19 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieu-
rinnen und -ingenieure 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/4760 – Neudruck 

Beschlussempfehlung 
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des Innenausschusses 
Drucksache 18/6021 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 2).  

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der In-
nenausschuss empfiehlt in Drucksache 18/6021, den 
Gesetzentwurf Drucksache 18/4760 – Neudruck – 
unverändert anzunehmen. Wir stimmen somit über 
den Gesetzentwurf Drucksache 18/4760 – Neudruck 
– selbst und nicht über die Beschlussempfehlung ab. 
Wer stimmt dem Gesetzentwurf zu? – Das sind die 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU, 
FDP, AfD und der fraktionslose Abgeordnete 
Dr. Blex. Wer stimmt dagegen? – Niemand. Wer ent-
hält sich? – Niemand. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 18/4760 – Neudruck – angenommen 
und das Gesetz verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

20 Gesetz zur Durchführung des Sozialen Ent-
schädigungsrechts in Nordrhein-Westfalen im 
Rahmen des Sozialgesetzbuches Vierzehntes 
Buch und zur Änderung verschiedener Lan-
desausführungsgesetze im Sozialrecht 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/6413 – Neudruck 

erste Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 3).  

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetzent-
wurfs Drucksache 18/63413 – Neudruck – an den 
Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Wer 
stimmt der Überweisungsempfehlung zu? – Das sind 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, 
CDU, FDP, AfD und der fraktionslose Abgeordnete 
Dr. Blex. Wer stimmt dagegen? – Niemand. Wer ent-
hält sich? – Niemand. Damit ist diese Überwei-
sungsempfehlung angenommen. 

Wir kommen zu: 

21 Lehrkraft-Sein ist mehr als Unterricht: Die Lan-
desregierung muss das Potential eines Arbeits-
zeitmodells für Lehrkräfte in NRW nutzen 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/6385 – Neudruck 

Eine Aussprache hierzu ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Antrags 
Drucksache 18/6385 – Neudruck – an den Aus-
schuss für Schule und Bildung. Die abschließende 
Beratung und Abstimmung sollen nach Vorlage einer 
Beschlussempfehlung des Ausschusses erfolgen. 
Wer stimmt der Überweisungsempfehlung zu? – Das 
sind die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen, CDU, FDP, AfD und der fraktionslose Abgeord-
nete Dr. Blex. Wer stimmt dagegen? – Niemand. Wer 
enthält sich? – Niemand. Damit ist auch diese Über-
weisungsempfehlung angenommen. 

Wir kommen zu: 

22 Ohne Großmarkt kein Wochenmarkt: Ernäh-
rungssicherheit gewährleisten, alternative Ver-
triebswege offenhalten! 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/6386 

Eine Aussprache hierzu ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Antrags 
Drucksache 18/6386 an den Ausschuss für Umwelt, 
Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Fors-
ten und ländliche Räume. Die abschließende Bera-
tung und Abstimmung sollen nach Vorlage einer Be-
schlussempfehlung des Ausschusses erfolgen. Wer 
stimmt der Überweisungsempfehlung zu? – Das sind 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, 
CDU, FDP, AfD und der fraktionslose Abgeordnete 
Dr. Blex. Wer stimmt dagegen? – Niemand. Wer ent-
hält sich? – Niemand. Damit ist diese Überwei-
sungsempfehlung angenommen. 

Wir kommen zu: 

23 Gesicherte Förderung für thematisches Ju-
gendtheater 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/6387 

Eine Aussprache hierzu ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen daher zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
18/6387 an den Ausschuss für Kultur und Medien – 
federführend – sowie an den Ausschuss für Familie, 
Kinder und Jugend. Die abschließende Beratung und 
Abstimmung sollen nach Vorlage einer Beschluss-
empfehlung des federführenden Ausschusses erfol-
gen. Wer stimmt der Überweisungsempfehlung zu? – 
Das sind die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, CDU, FDP, AfD und der fraktionslose 
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